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1. Tempo-30-Zone zwischen Rosa-Luxemburg-Str. und Brandenburger Str.

2. Tempo-30-Zone zwischen Querstraße und Georgiring

3. Tempo-30-Zone zwischen Ring, Windmühlenstraße und Nürnberger Str.

4. Tempo-30-Zone zwischen Prager Str., Nürnberger Str. und Stephanstr.

5. Tempo-30-Zone Spohrstraße

6. Einbahnstraßenöffnung Radverkehr auf Hahnekamm

7. Einbahnstraßenöffnung Radverkehr auf Querstraße nördlich Littstraße

8. Lücke Radfahrstreifen auf Dresdner Straße schließen

9. Fortführung Radfahrstreifen auf Täubchenweg

10. Radfahrstreifen Nürnberger Str. zwischen Johannisplatz und Goldschmidtstr.

11. Fahrradachse durch die Ostvorstadt

12. Zusätzliche Querungen für Fußgänger am Promenadenring

13. Querung für Fußgänger über Grünewaldstraße auf Höhe Brüderstraße

14. Querungsinsel Brandenburger Str. Höhe Fernbusterminal

15. Zebrastreifen und Mittelinseln auf Nürnberger Str.

16. Fußgängerfreundlicher Stadtplatz am Kristallpalast

17. Fußgängerfreundlicher Stadtplatz „Kleiner Johannisplatz“

18. Fußgängerfreundlicher Stadtplatz „Neuer Ostplatz“

19. Sichere Schulzone für neue Grundschule Jablonowskistr.

20. Vernetzung Prager Straße - Uniklinikum über Schrebergartenanlage

21. Verkehrssichere Umgestaltung des Knoten Johannisallee / Liebigstr.

22. Elektro-Ringbus durch das Universitätsklinikum

23. Fahrradverleihstation am Klinikcampus

24. Tangentiale Buslinie für Innenbereiche der Ostvorstadt

25. Rasengleise für die Ostvorstadt

26. Tempo-30 für Straßenbahnen auf der Rosa-Luxemburg-Str. bis Umbau

27. Parkraumbewirtschaftung in der gesamten Ostvorstadt

28. Mobilitätsmanagement mit vielen Teilmaßnahmen für Unternehmen

29. Blockrandbebauung für leise Innenbereiche am Gerichtsweg

30. Blockränder halten

31. Einfachsanierung Straßenbelag Nürnberger Str. nördlich Bayrischer Bhf.

32. Einfach-Asphaltierung des Fahrbereichs in Nebenstraßen des Seeburgviertels

MaßnahMenübersicht
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Mach‘s Leiser
Mitwirken bei der Lärmaktionsplanung in Leipzig
Ansprechpartner: Tino Supplies
Kontakt: 0341/3065-171, machsleiser@oekoloewe.de, 
www.machsleiser.de

Problem/ idee:

In den Nebenstraßen – abseits der großen 
Verbindungs- und Hauptstraßen im Pro-
jektgebiet – sind noch nicht konsequent 
Tempo-30-Zonen eingerichtet. Diese die-
nen der Verkehrsberuhigung und damit 
dem Schutz der Nebenstraßen vor Stra-
ßenlärm durch Durchgangsverkehr. Nörd-
lich der Rosa-Luxemburg-Straße ist eine 
Lücke im Tempo-30-Zonen-Netz identifi-
ziert worden.

Maßnahmenvorschlag:

Einrichtung einer Tempo-30-Zone mit 
Rechts-vor-Links-Regelung im Bereich 
Hahnekamm, Hofmeisterstraße, Hans-
Poeche-Straße und Dohnanyistraße.

Umsetzungsstand/ -chancen:

Mit Außnahme des Hahnekamm (Haupt-
netzstraße) ist die Tempo-30-Zone bereits 
angeordnet. Umsetzung erfolgt nach der 
Prioritätenliste des Verkehrs- und Tiefbau-
amtes. Jedoch ist noch kein genaues Datum 
festgesetzt.

teMPO-30-ZOne Zwischen rOsa-LUxeMbUrg-
straße Und brandenbUrger straße
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Kreuzung Rosa-Luxemburg-Straße / Hofmeister-
straße

Kreuzung Hans-Poeche-Straße / Dohnanystraße1 2

1

2

KOstengünstig

schneLL
 
vieLseitig

Karte

Maßnahme nur schwer umsetzbar

Umsetzungschancen vorhanden

sehr hohe Umsetzungschancen

Maßnahme umgesetzt, bzw. erledigt



 

Mach‘s Leiser
Mitwirken bei der Lärmaktionsplanung in Leipzig
Ansprechpartner: Tino Supplies
Kontakt: 0341/3065-171, machsleiser@oekoloewe.de, 
www.machsleiser.de

Problem/ idee:

In den Nebenstraßen – abseits der großen 
Verbindungs- und Hauptstraßen im Pro-
jektgebiet – sind noch nicht konsequent 
Tempo-30-Zonen eingerichtet. Diese die-
nen der Verkehrsberuhigung und damit 
dem Schutz der Nebenstraßen vor Stra-
ßenlärm durch Durchgangsverkehr. Zwi-
schen der Querstraße und dem Georgiring 
ist eine Lücke im Tempo-30-Zonen-Netz 
identifiziert worden.

Maßnahmenvorschlag:

Einrichtung einer Tempo-30-Zone mit 
Rechts-vor-Links-Regelung im Bereich 
Schützenstraße und Littstraße.

Umsetzungsstand/ -chancen:

Die Tempo-30-Zone ist bereits angeordnet. 
Umsetzung erfolgt nach der Prioritätenliste 
des Verkehrs- und Tiefbauamtes. Jedoch ist 
noch kein genaues Datum festgesetzt.

teMPO-30-ZOne Zwischen QUerstraße Und 
geOrgiring
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In der Schützenstraße gilt bisher eine Einbahnstra-
ßenregelung bei Tempo 50

Kreuzung Schützenstraße / Littstraße1 2
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KOstengünstig
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vieLseitig

Karte

Maßnahme nur schwer umsetzbar

Umsetzungschancen vorhanden

sehr hohe Umsetzungschancen

Maßnahme umgesetzt, bzw. erledigt



 

Mach‘s Leiser
Mitwirken bei der Lärmaktionsplanung in Leipzig
Ansprechpartner: Tino Supplies
Kontakt: 0341/3065-171, machsleiser@oekoloewe.de, 
www.machsleiser.de

Problem/ idee:

In den Nebenstraßen – abseits der großen 
Verbindungs- und Hauptstraßen im Pro-
jektgebiet – sind noch nicht konsequent 
Tempo-30-Zonen eingerichtet. Diese die-
nen der Verkehrsberuhigung und damit 
dem Schutz der Nebenstraßen vor Stra-
ßenlärm durch Durchgangsverkehr. Zwi-
schen der Nürnberger Straße, dem Ring 
und Windmühlenstraße sind nur in Teilen 
Tempo-30-Zonen vorhanden.

Maßnahmenvorschlag:

Einrichtung einer konsequent geschlosse-
nen Tempo-30-Zone mit Rechts-vor-Links-
Regelung im Bereich Brüderstraße, Le-
playstraße, Turnerstraße, Seeburgstraße, 
Auguste-Schmidt-Straße, Goldschmidtstra-
ße und Johannisgasse (siehe auch Maß-
nahme Nr. 19).

Umsetzungsstand/ -chancen:

Teile des Bereichs sind bereits als Tem-
po-30-Zonen beschildert oder als solche 
angeordnet. Außnahme stellt die Gold-

teMPO-30-ZOne Zwischen ring, 
windMühLenstraße Und nürnberger 
straße
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Kreuzung Nürnberger Straße / Goldschmidtstraße Brüderstraße 1 2
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schmidtstraße dar, da diese noch 
eine Hauptnetzstraße ist. Durch 
neue Wohnbebauung im Bereich 
der Goldschmidtstraße könnte eine 
Neubewertung erforderlich werden. 
Alle Voraussetzungen für die Ent-
lassung der Goldschmidtstraße zwi-
schen Ring und Nürnberger Straße 
aus dem Hauptnetz sind erfüllt. Die 
Nürnberger Straße bleibt im Haupt-
netz enthalten.

Der Projektbeirat plädiert dafür, den 
Zebrastreifen auf der Goldschmidt-
straße zu erhalten und dafür mögli-
cherweise die Verkehrsschilder der 
Tempo-30-Zone erst hinter diesem 
anzubringen.

KOstengünstig

schneLL
 
vieLseitig

Karte

Maßnahme nur schwer umsetzbar

Umsetzungschancen vorhanden

sehr hohe Umsetzungschancen

Maßnahme umgesetzt, bzw. erledigt



 

Mach‘s Leiser
Mitwirken bei der Lärmaktionsplanung in Leipzig
Ansprechpartner: Tino Supplies
Kontakt: 0341/3065-171, machsleiser@oekoloewe.de, 
www.machsleiser.de

Problem/ idee:

In den Nebenstraßen – abseits der großen 
Verbindungs- und Hauptstraßen im Pro-
jektgebiet – sind noch nicht konsequent 
Tempo-30-Zonen eingerichtet. Diese die-
nen der Verkehrsberuhigung und damit 
dem Schutz der Nebenstraßen vor Straßen-
lärm. Zwischen der Nürnberger Straße, der 
Stephanstraße, der Prager Straße und der 
Brüderstraße ist eine Lücke im Tempo-30-
Zonen-Netz identifiziert worden.

Maßnahmenvorschlag:

Einrichtung einer Tempo-30-Zone mit 
Rechts-vor-Links-Regelung in diesem Be-
reich unter Einbeziehung der Talstraße und 
Goldschmidtstraße (bisher Hauptstraßen). 
Dies bedeutet auch, die bisherige Einbahn-
straßenregelung im Gebiet zu ersetzen (so 
auch Talstraße zwischen Goldschmidt und 
Prager Straße). Die Leitung der Verkehrs-
ströme läuft dabei über die die Tempo-30-
Zone begrenzenden Hauptstraßen Nürn-
berger Straße (Einbahnstraße Richtung 
Süden), Brüderstraße (Einbahnstraße Rich-
tung Osten bis Talstraße), Stephanstraße 
(Zweirichtungsverkehr) und Prager Straße.

teMPO-30-ZOne Zwischen Prager straße, 
nürnberger straße Und stePhanstraße 
saMt taL- Und gOLdschMidtstraße
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Kreuzung Talstraße / Seeburgstraße könnte 
zukünftig in der Tempo-30-Zone liegen

Stephanstraße bleibt weiterhin Hauptstraße im 
Zweirichtungsverkehr

1 2
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Umsetzungsstand/ -chancen:

Die Prüfung der Talstraße hat erge-
ben, dass sie aus dem Hauptnetz fal-
len und damit in eine Tempo-30-Zone 
integriert werden kann. Gleiches 
könnte im Zuge einer Neubewertung 
durch Wohnungsneubau auch in der 
Goldschmidtstraße gelten. 

Die Straßenverkehrsbehörde misst 
dem Durchgangsverkehr auf der Gold-
schmidtstraße gewisse Bedeutung 
bei, weshalb die Straße zwischen 
Nürnberger Straße und Stephanstra-
ße vorerst im Hauptnetz verbleibt. 
Dies wird innerhalb des Projektbei-
rats kontrovers gesehen, da es gerade 
das Ziel sein sollte, Durchgangsver-
kehr aus dem Viertel zu lenken.

Für die teilweise strittige Maßnahme 
bedarf es weiterer Diksussionen.

KOstengünstig

schneLL
 
vieLseitig

Karte

Maßnahme nur schwer umsetzbar

Umsetzungschancen vorhanden

sehr hohe Umsetzungschancen

Maßnahme umgesetzt, bzw. erledigt



 

Mach‘s Leiser
Mitwirken bei der Lärmaktionsplanung in Leipzig
Ansprechpartner: Tino Supplies
Kontakt: 0341/3065-171, machsleiser@oekoloewe.de, 
www.machsleiser.de

Problem/ idee:

Die Spohrstraße ist eine Nebenstraße zwi-
schen der Dresdner Straße und dem Täub-
chenweg. Die Straße erschließt ein großes 
Wohngebiet, welches bereits von mehreren 
lauten Hauptstraßen umgeben ist. Derzeit 
gilt auf der Spohrstraße Tempo 50, was in 
Kombination mit der Straßenpflasterung 
zu einer hohen Geräuschemission führt 
(siehe auch Maßnahme Nr. 32).

Maßnahmenvorschlag:

Um die zahlreichen Anwohner dieser Stra-
ße von Lärm zu entlasten, sollte eine Ge-
schwindigkeitsbegrenzung von 30km/h 
– in Form einer Tempo-30-Zone – einge-
richtet werden. 

Umsetzungsstand/ -chancen:

Die Verkehrsschilder sind angebracht und 
damit ist die Maßnahme erfolgreich umge-
setzt.

teMPO-30-ZOne sPOhrstraße
Nr. 05
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visualisierung: einfahrt spohrstraße vom täubchenweg mit schild tempo-30-Zone1

KOstengünstig
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Karte

1

Maßnahme nur schwer umsetzbar

Umsetzungschancen vorhanden

sehr hohe Umsetzungschancen

Maßnahme umgesetzt, bzw. erledigt



Mach‘s Leiser
Mitwirken bei der Lärmaktionsplanung in Leipzig
Ansprechpartner: Tino Supplies
Kontakt: 0341/3065-171, machsleiser@oekoloewe.de, 
www.machsleiser.de

Problem/ idee:

Die Einbahnstraße Hahnekamm ist nicht 
für Radfahrer im Gegenverkehr freigege-
ben.

Maßnahmenvorschlag:

Die Einbahnstraße Hahnekamm – zwi-
schen der Schützenstraße und Wintergar-
tenstraße – sollte von Radfahrern in Rich-
tung Norden befahrbar sein. Dafür ist eine 
Zusatzbeschilderung ausreichend. Eine 
gestalterische Neuorganisation könnte im 
Zuge einer Gestaltung eines Stadtplatzes 
am Kristallpalast geschehen (siehe Maß-
nahme Nr. 16).

Umsetzungsstand/ -chancen:

Hahnekamm ist eine Hauptnetzstraße, 
daher gilt Tempo-50. Die StVO besagt Öff-
nung von Einbahnstraßen nur bei Tem-
po-30, wodurch eine Freigabe des Radver-
kehrs im Gegenverkehr nicht möglich ist. 

Eine Neubewertung könnte unter Umstän-
den mit der Umsetzung der Maßnahme Nr. 
16 ‚Stadtplatz am Kristallpalast‘ erfolgen.

einbahnstraßenöffnUng für radverKehr 
aUf hahneKaMM
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Ist-Zustand: Kreuzung Schützenstraße / Hahne-
kamm  ohne Radfahrer im Gegenverkehr frei

KOstengünstig

schneLL
 
vieLseitig1

Karte

1

1

Maßnahme nur schwer umsetzbar

Umsetzungschancen vorhanden

sehr hohe Umsetzungschancen

Maßnahme umgesetzt, bzw. erledigt



 

Mach‘s Leiser
Mitwirken bei der Lärmaktionsplanung in Leipzig
Ansprechpartner: Tino Supplies
Kontakt: 0341/3065-171, machsleiser@oekoloewe.de, 
www.machsleiser.de

Problem/ idee:

Die Querstraße ist eine wichtige Nord-Süd-
Achse für den Radverkehr innerhalb des 
Graphischen Viertels. In nördlicher Fahrt-
richtung wird die Verbindung jedoch durch 
eine nicht freigegebene Einbahnstraße un-
terbrochen. Für ein attraktives lückenloses 
Radverkehrsnetz ist diese Leerstelle zu be-
seitigen. Auch der Zustand des Gehwegs an 
dieser Stelle wird bemängelt.

Maßnahmenvorschlag:

Die Einbahnstraße Querstraße zwischen 
der Littstraße und Schützenstraße sollte 
von Radfahrern in Richtung Norden befahr-
bar sein. Dies ist über zwei denkbare Vari-
anten realisierbar: 

1.) Radfahrer im Gegenverkehr freigeben 
und einen Radfahrstreifen markieren. Da-
bei sollte zusätzlich eine Geschwindigkeits-
begrenzung von 30km/h in Erwägung gezo-

gen werden 2 . 

2.) Radfahrer im Gegenverkehr mit zusätz-
licher baulicher Abgrenzung von KFZ-Fahr-

bahn 3 . 

In beiden Varianten sollte das PKW-Parken 

einbahnstraßenöffnUng für radverKehr 
aUf QUerstraße nördLich Littstraße
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Kreuzung Querstraße / Littstraße 

nur noch einseitig in Fahrtrichtung 
erlaubt sein, um den Radfahrern im 
Gegenverkehr den notwendigen Platz 
einzuräumen. Eine sofortige Umset-
zung der Maßnahme – wie auch eine 
Sanierung der Gehwege – könnte im 
Zuge des derzeitigen Wohnungsbaus 
geschehen. 

Umsetzungsstand/ -chancen:

Das  Verkehrs- und Tiefbauamt führt 
die Verbesserung des Straßenbelags 
als Voraussetzung der Maßnahme an. 
Im Zuge des Neubaus eines Wohnhau-
ses hat sich dieser bereits verbessert, 
wodurch der Projektbeirat keine Ein-
wände sieht. Ein Rückbau der Geh-
wegnase und eine Errichtung eines 
Radweges mit Markierungen und bau-
licher Abtrennung wird seitens des 
Verkehrs- und Tiefbauamtes erwogen. 

KOstengünstig

schneLL
 
vieLseitig

1

1
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Karte

visualisierung variante 1 
radfahrstreifen

visualisierung variante 2 
bauliche abgrenzung

2

3

Maßnahme nur schwer umsetzbar

Umsetzungschancen vorhanden

sehr hohe Umsetzungschancen

Maßnahme umgesetzt, bzw. erledigt



 

Mach‘s Leiser
Mitwirken bei der Lärmaktionsplanung in Leipzig
Ansprechpartner: Tino Supplies
Kontakt: 0341/3065-171, machsleiser@oekoloewe.de, 
www.machsleiser.de

Problem/ idee:

Auf der Dresdner Straße muss eine Lücke 
im Radverkehrsnetz geschlossen werden. 
Zwischen den Kreuzungsbereichen des 
Täubchenwegs und Gerichtswegs fehlt 
landwärtig eine Radverkehrsanlage. Auf 
dieser wichtigen West-Ost-Achse mit sehr 
hohem Radverkehrsaufkommen ist damit 
eine sichere Führung des Radverkehrs 
nicht gegeben. Im Moment fahren die 
Radfahrer oft rechts neben den Gleisen im 
Türöffnungsbereich der parkenden Autos. 
Zudem gerät man beim Einhalten des Si-
cherheitsabstands in den Bereich der Stra-
ßenbahn und behindert diese.

Maßnahmenvorschlag:

Zur Erhöhung der Verkehrssicherheit aller 
Verkehrsteilnehmer – insbesondere der 
Radfahrenden – wird auf der Dresdner 
Straße (zwischen Johannisplatz und Ge-
richtsweg) eine durchgängige Fortführung 
des Radfahrstreifens empfohlen. Aufgrund 
der geringen vorhandenen Fahrbahnbrei-
te muss auf die Parkreihe in diesem Be-
reich verzichtet werden. Der Verzicht auf 

LücKe radfahrstreifen aUf dresdner 
straße schLießen
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Beengte Situation für Radfahrer auf der Dresdner 
Straße kurz nach der Mündung Rabensteinplatz

Fehlender Radfahrstreifen auf der Dresdner Stra-
ße, kurz vor der Kreuzung Gerichtsweg

1 2

1

2

die Parkreihe ist möglich, da im Um-
feld aktuell mehrere Parkhäuser und 
Tiefgaragen geschaffen werden bzw. 
worden sind – z.B. Tiefgarage in 
gerade fertiggestelltem Wohnungs-
bauvorhaben „Schumann‘s Gärten“ 
Ecke Inselstraße, sowie auch in kür-
ze fertiggestellte Tiefgarage mit ca. 
300 Stellplätzen im Bereich des Vor-
habens „The Post“.

Umsetzungsstand/ -chancen:

Die Maßnahme ist im Juni 2019 erfolg-
reich umgesetzt. 

KOstengünstig
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vieLseitig

Karte

Maßnahme nur schwer umsetzbar

Umsetzungschancen vorhanden

sehr hohe Umsetzungschancen

Maßnahme umgesetzt, bzw. erledigt



 

Mach‘s Leiser
Mitwirken bei der Lärmaktionsplanung in Leipzig
Ansprechpartner: Tino Supplies
Kontakt: 0341/3065-171, machsleiser@oekoloewe.de, 
www.machsleiser.de

Problem/ idee:

In beiden Richtungen ist der Radfahr-
streifen auf dem Täubchenweg zwischen 
Gutenbergplatz und Rabensteinplatz un-
terbrochen. Viele Radfahrer nutzen diese 
Strecke als Verbindung zur Innenstadt. 

Maßnahmenvorschlag:

Zur Erhöhung der Verkehrssicherheit der 
Radfahrenden wird auf dem Täubchenweg 
(zwischen Gutenbergplatz und Raben-
steinplatz) eine durchgängige Fortführung 
des Radfahrstreifens auf beiden Seiten 
empfohlen. Der Radfahrstreifen würde 
auch zu einem Abrücken der PKWs von 
den Fassaden und Fußwegen führen und 
damit die Lärmbelastung in diesen Berei-
chen senken.

Aufgrund der vorhandenen Straßenbrei-
te muss auf einer Straßenseite auf die 
Parkreihe verzichtet werden. Auf der an-
deren Seite kann dann der Radfahrstreifen 
neben der Parkreihe geführt werden. Im 
Umfeld gibt es eine Reihe von nicht aus-
gelasteten Parkhäusern und Tiefgaragen 
(z.B. Gutenberggalerie), zudem entstehen 

fOrtführUng radfahrMarKierUng aUf 
täUbchenweg
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Im Kreuzungsbereich Täubchenweg / Spohrstraße 
sind keine Radfahrstreifen mehr vorhanden

Stadtauswärts bricht der Radfahrstreifen auf dem 
Täubchenweg an der Krreuzung Rabensteinplatz ab

1 2
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derzeit zahlreiche neue Stellplätze im 
Gebiet (z.B. Tiefgarage in gerade fer-
tiggestellten Wohnungsbauvorhaben 
„Schumann‘s Gärten“ Ecke Inselstra-
ße, sowie auch in kürze fertiggestellte 
Tiefgarage mit ca. 300 Stellplätzen im 
Bereich des Vorhabens „The Post“).

Umsetzungsstand/ -chancen:

Die Straßenverkehrsbehörde plant 
die Schließung der Lücke im Rad-
verkehrsnetz. Geprüft werden die 
beiden Varianten 1.) Radfahrstreifen 
und 2.) Schutzstreifen. Die Umset-
zung der Maßnahme wird durch den 
Radverkehrsbaufragten weiterver-
folgt. Eine Terminierung ist aktuell 
nicht möglich.

KOstengünstig
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vieLseitig

Karte

Maßnahme nur schwer umsetzbar

Umsetzungschancen vorhanden

sehr hohe Umsetzungschancen

Maßnahme umgesetzt, bzw. erledigt



Mach‘s Leiser
Mitwirken bei der Lärmaktionsplanung in Leipzig
Ansprechpartner: Tino Supplies
Kontakt: 0341/3065-171, machsleiser@oekoloewe.de, 
www.machsleiser.de

Problem/ idee:

Ab der Kreuzung Johannisplatz in südli-
cher Richtungen ist kein Radfahrstreifen 
auf der Nürnberger Straße bis zur Gold-
schmidtstraße  vorhanden. Dies stellt ein 
Risiko für Radfahrende auf diesem viel ge-
nutzten Abschnitt dar.

Maßnahmenvorschlag:

Zur Erhöhung der Verkehrssicherheit der 
Radfahrenden wird auf der Nürnberger 
Straße (zwischen Johannisplatz und Gold-
schmidtstraße) eine durchgängige Fort-
führung des Radfahrstreifens empfohlen. 
Der Radfahrstreifen würde auch zu einem 
Abrücken der PKWs von den Fassaden und 
Fußwegen führen und damit die Lärmbe-
lastung in diesen Bereichen senken.
4  Für den Radfahrstreifen muss auf eine 

der beiden Fahrbahnen für PKWs verzich-
tet werden (inklusive Kreuzungszufahrt 
Goldschmidtstraße 5 ). Die Reduzierung 
auf eine Fahrbahn in Verbindung mit ei-
nem Radfahrstreifen findet bisher erst 
nach der Kreuzung Goldschmidtstraße 
statt. 

radfahrstreifen nürnberger straße 
richtUng süden Zwischen JOhannisPLatZ 
Und gOLdschMidtstraße
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Radfahrstreifen wird auf der Nürnberger Straße 
nicht weitergeführt

Ohne die Markierung kommt es zu gefährlichen 
Konfliktsituationen zwischen Rad- und Autofahrern

1 2

1

2

3  Um dies realisieren zu können, 
darf es bereits im Kreuzungsbereich 
der Querstraße am Johannisplatz nur 
noch eine Fahrbahn zum geradlini-
gen Queren in die Nürnberger Stra-
ße geben. Die zweite Spur kann zum 
ausschließlichen Linksabbiegen auf 
die Dresdner und Prager Straße ge-
nutzt werden. 

Umsetzungsstand/ -chancen:

Im Zusammenhang mit den neuen 
Tempo-30-Zonen der Maßnahmen 
03 und 04 könne die Linksabbiege-
spur in die Goldschmidtstr. entfernt 
werden, was einen Radfahrstreifen 
auf der Nürnberger Str. bis zur Kreu-
zung Goldschmidtstr. ermöglicht. 
Da die Spuraufteilung in den Grim-
maischen Steinweg geändert wurde 
und nur noch eine Spur in die Prager 
Straße führt, konnte Raum für einen 
Radfahrstreifen gewonnen werden. 
Für die Umsetzung der Maßnahme 
werden bereits Vorbereitungen durch 
den Radverkehrsbaufragten getrof-
fen.

KOstengünstig

schneLL
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3

4
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KarteKarte

visualisierung veränderte verkehrsführung

3

Maßnahme nur schwer umsetzbar

Umsetzungschancen vorhanden

sehr hohe Umsetzungschancen

Maßnahme umgesetzt, bzw. erledigt



Problem/ idee:

Kürzlich hat der Stadtrat die Einrichtung 
einer Fahrradstraße in der Beethovenstra-
ße und Straße des 17. Juni beschlossen. 
Diese sich dabei andeutenden Achse für 
den Radverkehr könnte eine Fortführung 
in der Ostvorstadt in Richtung (Süd-)Osten 
finden.

Maßnahmenvorschlag:

Um dem Radverkehr eine neue attraktive 
West-Ost-Verbindung zu bieten, sollten 
eine Reihe von Maßnahmen eingeleitet 
werden:
1  Fortführung Fahrradstraße in der Här-

telstraße 
2  Sichere Querung der Nürnberger Straße 

zur Liebigstraße (siehe Maßnahme Nr. 15) 
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3  Liebigstraße als wichtige Straße des 
Radverkehrs erhalten und stärken 
4  Sichere Querung der Johannisallee in/ 

aus Liebigstraße (siehe Maßnahme Nr. 21) 
5  Karl-Siegismund-Straße als Fahrrad-

straße ausweisen, insbesondere, um eine 
sichere und abgeschiedene Alternative zur 
stark befahrenen Prager Straße zu bieten 
6  Friedenspark als grüne Radachse an-

binden und etablieren

Umsetzungsstand/ -chancen:

Die Einrichtung der Fahrradstraße wird 
von der Verwaltung vorbereitet und soll im 
Sommer 2019 umgesetzt werden. Außer-
dem soll die Fahrradstraße in der Härtel-
straße bis zur Windmühlenstraße verlän-

fahrradachse dUrch die OstvOrstadt
Nr. 11
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beschlossene Fahrradstraßen

gewünschte Forführung einer 
Fahrradachse West-(Süd)Ost

     Maßnahme Nr. 15

gert werden. Dabei soll eine  Markierung 
durch blaue Streifen am Fahrbahnrand 
erfolgen. Der Vorschlag, diese durch einen 
weißen Schriftzug „Fahrradstraße“ zu er-
gänzen, fand im Projektbeirat weitgehen-
den Anklang. Für die Karl-Siegismund-
Straße liegt dem Radverkehrsbeauftragten 
ein Prüfauftrag vor. Die Fahrradachse wird 
bei der Netzplanung berücksichtigt.

Maßnahme Nr. 21

1 2

3 4

6

5

Maßnahme nur schwer umsetzbar

Umsetzungschancen vorhanden

sehr hohe Umsetzungschancen

Maßnahme umgesetzt, bzw. erledigt
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Problem/ idee:

Es gibt für Fußgänger zu wenige Möglich-
keiten den Promenadenring zwischen der 
Ostvorstadt und dem Stadtzentrum zu que-
ren. Oft sind weite Umwege nötig, um zur 
nächsten Fußgängerampel oder begehbaren 
Mittelinsel zu gelangen. Eine höhere Dichte 
an zusätzlichen (auch ungesicherten) Que-
rungsmöglichkeiten ist wünschenswert. 

Maßnahmenvorschlag:

Eine Schaffung zusätzlicher (ungesicher-
ter) Querungsmöglichkeiten – in Form von 
Aufstell- und Warteflächen im Schienenbe-
reich sowie Aufpflasterungen als Zugang zur 
Bordkante der Straßen – bieten sich an zwei 
Stellen an:
1   am Südende der Straßenbahnhaltestelle 

Wintergartenstraße/ Hauptbahnhof (Linie 

8).
2   auf Höhe Goldschmidtstraße zur Parkan-

lage südlich des Gewandhauses.  An dieser 
Stelle sollte der Ring von sechs auf vier Spu-
ren reduziert werden, wie es in den meisten 
Abschnitten des Rings bereits der Fall ist. Der 
gewonnene Raum kann für Warteflächen im 
Innenbereich genutzt werden. Zudem würde 

ZUsätZLiche QUerUngen für fUßgänger 
aM PrOMenadenring
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Viele Menschen queren auf Höhe Goldschmidt-
straße den Promenadenring ohne entsprechende 
Querungsanlage

Auch auf Höhe Haltestelle Wintergartenstraße ver-
suchen Menschen regelmäßig den Ring zu queren

1 2

2

1

die geringere Fahrbahnbreite die Mög-
lichkeit des Querens begünstigen.

Umsetzungsstand/ -chancen:

Auf Höhe des Gewandhauses ist der 
Lückenschluss beim Radweg schon 
seit langem geplant, in dem Zusam-
menhang ist auch eine Ringquerung 
vorgesehen. Das Vorhaben müsste 
mit der geplanten Maßnahme der 
LVB in diesem Bereich synchronisiert 
werden. Aus finanziellen Gründen ist 
allerdings ein zeitliches Zusammen-
legen der Maßnahmen leider nicht 
mehr möglich. Bzgl. des Übergangs 
auf Höhe der Goldschmidtstraße wur-
den im Projektbeirats seitens der LVB 
Bedenken vorgebracht (Zeitverlust 
ÖPNV). Die Ringquerungen sollen 
weiter vertiefend im Projekt DEMO-EC 
behandelt werden.

KOstengünstig
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visualisierung möglicher Querungen

Maßnahme nur schwer umsetzbar

Umsetzungschancen vorhanden

sehr hohe Umsetzungschancen

Maßnahme umgesetzt, bzw. erledigt
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Problem/ idee:

Es gibt zu wenige Möglichkeiten, die Grü-
newaldstraße samt Gleisanlage zu queren. 
Insbesondere auf Höhe der Brüderstraße 
sollte diese Möglichkeit geschaffen wer-
den. 

Maßnahmenvorschlag:

Die Schaffung einer zusätzlichen (ungesi-
cherten) Querungsmöglichkeit – mit Auf-
stell- und Warteflächen im Schienenbe-
reich, sowie Aufpflasterungen als Zugang 
zur Bordkante der Grünewaldstraße – ist 
umzusetzen. Dieser Hinweis sollte in dem 
noch in Bearbeitung befindlichen Bebau-
ungsplan Wilhelm-Leuschner-Platz be-
rücksichtigt werden.

Auch im Hinblick auf einen sicheren 
Schulweg zur enstehenden Grundschule 
Jablonowskistraße (siehe Maßnahme 19) 
ist diese Querung bedeutsam.

QUerUng für fUßgänger über grünewaLd-
straße aUf höhe brüderstraße
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Umsetzungsstand/ -chancen:

Der Übergang wird wahrscheinlich 
nicht als Schulweg empfohlen, da 
Ampeln für Schulwege bevorzugt 
werden. In der Planung sind Que-
rungen berücksichtigt. Es handelt 
sich hier um eine komplexe Maßnah-
me in Kooperation von LVB mit Stadt 
Leipzig, sodass sie erst mit dem Um-
bau 2024 realisiert werden. 

Die Querung auf Höhe der Brüder-
straße ist festgelegt, jedoch ist nicht 
mit einer schnellen Umsetzung zu 
rechnen.

KOstengünstig
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Die Brüderstraße wird durch die Grünewaldstraße 
samt Rasengleis durchschnitten, ohne Querungs-
möglichkeit für Fußgänger

E ri, HERE, Garmin, © OpenStreetMap ontributor , and the GIS u er ommunit ; © Stadt Leip ig, Amt für
Geoinformation und Bodenordnung

Datenaus ug aus dem Stadtplan
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Er tellung datum: 08.06.2018 www.leip ig.de/ tadtplan
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Maßnahme nur schwer umsetzbar

Umsetzungschancen vorhanden

sehr hohe Umsetzungschancen

Maßnahme umgesetzt, bzw. erledigt
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Problem/ idee:

Auf der Brandenburger Straße gibt es nur 
wenige Querungsmöglichkeiten. Zwischen 
den Fußgängerampeln am Hauptbahnhof  
Ostseite und der Kreuzung Sachsenseite 
gibt es auf 350 Meter nur eine Querungs-
möglichkeit auf Höhe Hahnekamm. Gera-
de der neue Fernbusterminal erzeugt ein 
erhöhtes Aufkommen an Zufußgehenden. 
Eine weitere Möglichkeit zur Querung der 
Straße ist hier vonnöten.

Maßnahmenvorschlag:

Zur Schaffung einer zusätzlichen Que-
rungsmöglichkeit bietet sich auf Höhe der 
Fußgängerrampe des Fernbusterminals 
eine Mittelinsel an. Diese würde es Fuß-
gängern ermöglichen, in zwei Etappen die 
Brandenburger Straße zu überqueren. 

Umsetzungsstand/ -chancen:

Der Stauraum der Linksabbiegespur ist 
rechnerisch zu kurz für Querungshilfen, 
aber das Verkehrs- und Tiefbauamt be-
obachtet, ob man Stauräume anpassen 

QUerUngsinseL brandenbUrger straße 
höhe fernbUsterMinaL
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kann. Die Zufahrt zum Parkhaus 
wird gerade erst in Betrieb genom-
men, auch diese werde beobachtet, 
insbesondere, wie sich der Rechts-
verkehr dort verhält. Der Verkehr 
muss sich erst einmal einschwingen, 
danach kann man neu prüfen.

Die Maßnahme wird im Rahmen des 
„Stadtraumkonzepts erweiterte In-
nenstadt“ weiterhin mitbetrachtet.
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Eine Mittelinsel könnte an dieser Stelle das Queren der 
Brandenburgger Straße ermöglichen

Neue Fußgängerrampe als Verbindung des Fernbuster-
minals mit der Brandenburger Straße

visualisierung Mittelinsel über brandenbur-
ger straße

fernbus-
terminal

Maßnahme nur schwer umsetzbar

Umsetzungschancen vorhanden

sehr hohe Umsetzungschancen

Maßnahme umgesetzt, bzw. erledigt



visualisierung Mittelinsel nürnberger str. 
/ Liebigstraße mit großer auftstellfläche
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Problem/ idee:

Nahezu auf der gesamten Nürnberger Straße 
fehlt es an sicheren Querungsmöglichkeiten 
für Fußgänger. Die teils vorhandenen Geh-
wegvorstreckungen sind oftmals nicht aus-
reichend, um Menschen zu Fuß ein sicheres 
queren der Straße zu erlauben.

Maßnahmenvorschlag:

Entlang der Nürnberger Straße sollten in den 
Kreuzungsbereichen Fußgängerüberwege 
(Zebrastreifen) errichtet werden (siehe Kar-
te). Teilweise sind dafür neue Gehwegvorstre-
ckungen vonnöten. Entlang der Nürnberger 
Straße befinden sich viele Einrichtungen mit 
schutzbedürftigen Anliegern. Der problema-
tische Kreuzungsbereich Brüderstraße hat - 
z.B. durch die Georg-Schumann-Schule, den 
Grundschulneubau (siehe Maßnahme 19) 
und Turnhallen - höchste Priorität bzgl. einer 
sicheren Querungsmöglichkeit in Form eines 

Fußgängerüberwegs  1 . In der Seeburgstra-
ße sollte den Bewohnern des Seniorenheims 
ein Zebrastreifen zur Verfügung gestellt 
werden. Im Kreuzungsbereich Liebigstraße 
– als Tor zum Universitätsklinikum – ist die 
vorhandene Mittelinsel nicht ausreichend 
für die hohen Zahlen an Fußgängern und 

Zebrastreifen Und MitteLinseLn aUf der 
nürnberger straße
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Derzeitige problematische Querungssituation an der 
Kreuzung Brüderstraße ohne Fußgängerüberweg

Unzureichende Mittelinsel im Kreuzungsbereich 
Liebigstraße / Nürnberger Straße

Radfahrern und ist neu zu gestalten  2

Die Vorplanung zur Umgestaltung des 
Bayrischen Platzes lässt an dieser Stel-
le noch keine Verbesserung erkennen.
Die Fußgängerüberwege würden auch 
zu einer Entschleunigung der oft zu 
schnell befahrenen Straße führen.

Umsetzungsstand/ -chancen:

Im Zuge der Planung für den Bayrischen 
Platz gibt es Diskussionen um diese 
Mittelinsel und einseitige Radverkehrs-
anlagen mit Radfahrstreifen. Laut Ver-
kehrs- und Tiefbauamt sei es schwierig, 
eine größere Mittelinsel zu schaffen. 
Auch wenn die AG Schulwegsicherheit 
keinen Bedarf sieht, könnte die Maß-
nahme eine Fußachse zwischen dem 
Klinikum und der Innenstadt stärken. 
Diese kann nun im Rahmen der Fuß-
verkehrsstrategie weiter betrachtet und 
insbesondere der Zebrastreifen Brüder-
straße geprüft werden. Der Grenzwert 
für die KFZ-Belastung für Zebrastreifen 
wird in der Nürnberger Straße über-
schritten, sodass eine Ampel notwen-
dig wäre. 

KOstengünstig
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Maßnahme nur schwer umsetzbar

Umsetzungschancen vorhanden

sehr hohe Umsetzungschancen

Maßnahme umgesetzt, bzw. erledigt
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Problem/ idee:

In der Ostvorstadt sind eine Reihe von Frei-
flächen vorhanden, die sich als Stadtplät-
ze qualifizieren ließen. Eine fußgänger-
freundliche Gestaltung eines Stadtplatzes 
am Kristallpalast sollte in Erwägung ge-
zogen werden. Derzeit laufen viele Men-
schen eher auf der Straße, als den Platz zu 
nutzen, da es keine Gehwege gibt und der 
Innenbereich durch die Parkreihen kaum 
zugänglich ist. Gute Wegebeziehungen in 
die anliegenden Straßen und zur Straßen-
bahnhaltestelle, sowie eine erhöhte Auf-
enthaltsqualität durch weitere Begrünung 
und Stadtmöblierung kann hier zu einer 
deutlichen Verbesserung der Bedingungen 
für den Fußverkehr führen.

Maßnahmenvorschlag:

Schaffung eines neuen Stadtplatzes mit 
verbessertem Bezug zu anliegenden We-
gen und Verknüpfung zum ÖPNV. Damit 
einhergehend ist eine Freiraumgestaltung, 
die zum Verweilen im öffentlichen Raum 
einlädt, anzustreben. Die Notwendigkeit, 
die Anzahl der Parkplätze zu reduzieren, 
ist vertretbar, da es im Umfeld ausrei-
chend Kapazitäten für den ruhenden Ver-

fUßgängerfreUndLicher stadtPLatZ aM 
KristaLLPaLast
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kehr gibt. So sind kürzlich zahlreiche 
Stellplätze im neuen Fernbustermi-
nal entstanden. In Zeiten des Stadt-
wachstums und des daraus resul-
tierenden Flächendrucks, sollte das 
generelle Ziel sein, die vorhandenen 
öffentlichen Räume den Menschen 
nutzbar zu machen. Gerade in Zent-
rumsnähe sollte der ruhende Verkehr 
in Parkhäuser und Tiefgaragen verla-
gert werden.

Umsetzungsstand/ -chancen:

Das Stadtplanungsamt würde am 
Hahnekamm gern einen grünen 
Punkt für das Quartier setzen, der 
eine Wiederholung am Listplatz fin-
det. Dafür fehlt es jedoch an einem 
Programm mit Haushaltstitel zum 
Thema „Stadtplätze aufwerten“. So 
könnten Plätze integriert behandelt 
werden. Dafür bedarf es eines poli-
tischen Auftrags, den es noch nicht 
gibt. 

Ein Stadtplatzprogramm soll in der 
noch zu erstellenden Fußverkehrs-
strategie berücksichtigt werden. 

KOstengünstig
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Maßnahme nur schwer umsetzbar

Umsetzungschancen vorhanden

sehr hohe Umsetzungschancen

Maßnahme umgesetzt, bzw. erledigt
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Problem/ idee:

In der Ostvorstadt sind eine Reihe von Frei-
flächen vorhanden, die sich als Stadtplätze 
qualifizieren ließen. Eine fußgängerfreund-
liche Gestaltung des „kleinen Johannisplat-
zes“ sollte angestrebt werden. Gute Wege-
beziehungen in die anliegenden Straßen, 
sowie eine erhöhte Aufenthaltsqualität 
durch Begrünung und Stadtmobiliar kann 
hier zu einer großen Verbesserung der Be-
dingungen für den Fußverkehr beitragen.

Maßnahmenvorschlag:

Die Schaffung eines neuen Stadtplatzes mit 
verbessertem Bezug zum Umfeld. Damit 
einhergehend ist eine Freiraumgestaltung 
anzustreben, die zum Verweilen im öffent-
lichen Raum einlädt. 

Die Notwendigkeit, die Anzahl der Park-
plätze zu reduzieren, ist vertretbar, da es 
im Umfeld ausreichend Kapazitäten für 
den ruhenden Verkehr gibt. So sind kürz-
lich zahlreiche Stellplätze im Wohnungs-
bauvorhaben „Schumann‘s Gärten“ (Ecke 
Dresdner Straße/ Inselstraße) entstanden. 
In direkter Nähe gibt es viele nicht ausge-
lastete Parkhäuser und Parkplätze. 

fUßgängerfreUndLicher stadtPLatZ 
„KLeiner JOhannisPLatZ“
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Umsetzungsstand/ -chancen:

Die Maßnahme erscheint mittelfristig 
kaum oder nur schwer umsetzbar, da 
der „Kleine Johannisplatz“ ein Bau-
grundstück ist. Für das Grundstück 
gibt es mittlerweile einen Bauantrag. 
Das Stadtplanungsamt setzt sich da-
für ein, dass zumindest ein Teil des 
Grundstücks durch den Investor als 
kleiner öffentlicher Stadtplatz gestal-
tet wird. 

Darüber hinaus möchte sich das Pro-
jektteam und Stadträte für ein „Stadt-
platz-Programm“ mit Haushaltsmit-
teln für Konzeption und bauliche 
Aufwertung von Leipziger Stadtplät-
zen starkmachen, damit das Stadt-
planungsamt das Thema konstruktiv 
angehen kann.

KOstengünstig
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Maßnahme nur schwer umsetzbar

Umsetzungschancen vorhanden

sehr hohe Umsetzungschancen

Maßnahme umgesetzt, bzw. erledigt
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Problem/ idee:

In der Ostvorstadt sind eine Reihe von 
Freiflächen vorhanden, die sich als Stadt-
plätze qualifizieren ließen. Eine fußgän-
gerfreundliche Gestaltung des „neuen 
Ostplatzes“ sollte angestrebt werden. Gute 
Wegebeziehungen in die anliegenden Stra-
ßen sowie eine erhöhte Aufenthaltsqua-
lität durch weitere Begrünung und Stadt-
möbelierung können hier zu einer großen 
Verbesserung der Bedingungen für den 
Fußverkehr beitragen.

Maßnahmenvorschlag:

Die Schaffung eines neuen ebenen Stadt-
platzes mit verbessertem Bezug zu an-
liegenden Wegen und Verknüpfung zum 
ÖPNV. Damit einhergehend ist eine Frei-
raumgestaltung anzustreben, die zum Ver-
weilen im öffentlichen Raum einlädt. 

Umsetzungsstand/ -chancen:

Bedarf und Potenzial wird gesehen, aber 
auch hier fehlt dem Stadtplanungsamt 
ein Arbeitsauftrag. Es erfolgt eine Ab-

fUßgängerfreUndLicher stadtPLatZ 
„neUer OstPLatZ“
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stimmung unter den Stadträten im 
Projektbeirat bzgl. eines Antrags zur 
Umgestaltung des Ostplatzes.

Aus finanziellen Gründen und auf-
grund eines fehlenden Arbeitsauf-
trages kann die Maßnahme noch 
nicht durchgeführt werden. Das 
Stadtplanungsamt will sich für einen 
Stadtplatz an dieser Stelle einsetzen, 
jedoch fehlt ein Grundsatzbeschluss 
im Rahmen des „Stadtplatz-Pro-
gramms“. Das Stadtplatzprogramm 
soll in der noch zu erstellenden 
Fußverkehrsstrategie berücksichtigt 
werden.
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Der derzeitige Ostplatz ist geprägt von Unebenheiten 
und Hindernissen für Fußgänger und wird in erster 
Linie zum Wenden von PKWs genutzt.

Maßnahme nur schwer umsetzbar

Umsetzungschancen vorhanden

sehr hohe Umsetzungschancen

Maßnahme umgesetzt, bzw. erledigt



Mach‘s Leiser
Mitwirken bei der Lärmaktionsplanung in Leipzig
Ansprechpartner: Tino Supplies
Kontakt: 0341/3065-171, machsleiser@oekoloewe.de, 
www.machsleiser.de

Problem/ idee:

Im Zuge des Grundschulneubaus Jablonows-
kistraße sollte bereits eine sichere Schulwe-
gung vorausgedacht werden. Gerade das 
wahrscheinliche Häufen von Elterntaxis im 
Bereich des Schuleingangs könnte dort unter 
der derzeitigen Verkehrsführung ein Sicher-
heitsrisiko darstellen.

Maßnahmenvorschlag:

Die Einrichtung einer Schulzone in der Brü-
derstraße kann hier eine Lösung darstellen. 
Diese regelt, dass zu bestimmten Zeiten (je-
weils eine halbe Stunde, wenn die Schulkin-
der gebracht und geholt werden) ein Fahrver-
bot in diesem Bereich gilt. Der Parkplatz an 
der Nürnberger Straße kann für Elterntaxis 
genutzt werden. Von da an können die Kin-
der frei von Verkehr und damit sicher bis 
zum Schuleingang gehen. Der geplante Bau 
von Gehwegen sollte diese Beziehung zu 
Ende denken. Darüber hinaus sollte geprüft 
werden, ob die derzeitige Einbahnstraßenre-
gelung in diesem Bereich durch eine Tempo-
20-Zone ersetzt werden sollte, da diese durch 
die Umwidmung der Jablonowskistraße 
zur Fußgängerzone kaum noch sinnvoll ist. 
Kinder, die aus östlicher Richtung selbst zur 

sichere schULZOne für neUe grUndschULe 
JabLOnOwsKistraße
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Schule laufen, brauchen zusätzlich eine 
sichere Querungsmöglichkeit über die 
Nürnberger Straße (siehe Maßnahme 
21). Kinder, die aus westlicher Richtung 
kommen, brauchen dagegen eine siche-
re Querungsmöglichkeit über die Grü-
newaldstraße (siehe Maßnahme 13).

Umsetzungsstand/ -chancen:

Notwendigkeit der Maßnahme wird 
vom Projektbeirat geteilt. Die Maßnah-
me bedarf einer Ermächtigung und 
kann nicht vorbeugend angeordnet 
werden. Die Maßnahme wird weiterhin 
kritisch diskutiert. Eine Straße kann 
jedoch nicht einfach gesperrt werden. 
Es gibt ein deutsches Good-Practice-
Beispiel einer Schulzone aus Hannover, 
allerdings sollte die Initiative für solch 
eine Schulzone zunächst von der Schu-
le selbst ausgehen. 

KOstengünstig

schneLL
 
vieLseitig

Karte

Aktuelle 
Planung zum 
Schulneubau 
samt Umfeld

Vorbild: In den Bring- und Holzeiten gesperrte Schul-
straße in Meran (Südtirol)

Maßnahme Nr. 13

Maßnahme Nr. 21

schulzone

P

geplante Fußwege

vorhandene Fußwege

Maßnahme nur schwer umsetzbar

Umsetzungschancen vorhanden

sehr hohe Umsetzungschancen

Maßnahme umgesetzt, bzw. erledigt



 

Mach‘s Leiser
Mitwirken bei der Lärmaktionsplanung in Leipzig
Ansprechpartner: Tino Supplies
Kontakt: 0341/3065-171, machsleiser@oekoloewe.de, 
www.machsleiser.de

Problem/ idee:

Die Anbindung des Uniklinikums über die 
Straßenbahnhaltestelle Gutenbergplatz (Li-
nien 12 und 15) auf der Prager Straße ist mit 
einem weiten Fußweg verbunden (mindes-
tens 800m). Die Erreichbarkeit zu Fuß könnte 
über eine Wegeverbindung durch den dazwi-
schen liegenden Schrebergarten stark ver-
kürzt – je nach Zielort gar halbiert – werden. 
Die Kleingartenanlage ist bereits öffentlich 
zugänglich, jedoch fehlt es jeweils im Nor-
den und Süden an Zu- bzw. Durchgängen, die 
eine direkte Nord-Süd-Querung ermöglichen. 
Neben der verbesserten Zugänglichkeit des 
Klinikums wird ein ruhiges Gebiet zugäng-
licher gemacht. Ein sanfter Umgang mit der 
denkmalgeschützten Anlage ist zu garantie-
ren.

Maßnahmenvorschlag:

1.) Die Planung der Bebauung „Am Johan-
nistor“ sieht bereits neue Wegebeziehun-
gen aus östlicher Richtung über Rampen 
in die Schrebergartenanlage vor. Analog zu 
dieser Planung sollten weitere Zugänge aus 
dem norden Platostraße/ Goldschmidt-
straße über Brachfläche geschaffen werden                                  

vernetZUng Prager straße - UniKLiniKUM 
über schrebergartenanLage 
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1 3

3

1

2

2

Zaun versperrt Durchgang zur Kleingartenanlage im 

Süden

( 1  2 ). Diese könnte im Zuge des ge-
planten Umbaus der Vertical Village 
Appartements durch den gleichen Bau-
träger geschehen.
2.) Einfache Zaunöffnungen und Schaf-
fung mindestens eines Durchgangs an 
der südseite in das Klinikumgelände 
3 .

Umsetzungsstand/ -chancen:

Die Maßnahme wurde kontrovers dis-
kutiert. Das Uniklinikum hat für Patien-
ten kein besonderes Interesse an einer 
Vernetzung mit der Kleingartenanlage 
bekundet, für Studenten und Mitarbei-
ter könne es aber interessant sein. Bür-
gerInnen hatten auch angemerkt, dass 
nicht alle Wege geöffnet werden sollen, 
um die Anlage zu schützen. Die Maß-
nahme wird im Zuge der Erstellung des 
„Masterplan Grün“ weiter diskutiert.

KOstengünstig

schneLL
 
vieLseitig

Karte
Planung „Am Johannistor“ mit Zugängen zur Garten-

anlage über Fußgängerbrücken (Quelle: CG Gruppe)

Am 
Johannis-
tor

Uniklinikum

Schrebergarten

vorhandene Wege

geplante Wege

fehlende Wege

(dicke Linien = 

hohe Priorität)

Maßnahme nur schwer umsetzbar

Umsetzungschancen vorhanden

sehr hohe Umsetzungschancen

Maßnahme umgesetzt, bzw. erledigt
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Mitwirken bei der Lärmaktionsplanung in Leipzig
Ansprechpartner: Tino Supplies
Kontakt: 0341/3065-171, machsleiser@oekoloewe.de, 
www.machsleiser.de

Problem/ idee:

Der Kreuzungsbereich Liebigstraße / Jo-
hannisallee ist für Fußgänger im Beson-
deren, aber auch für Radfahrer und PKWs 
nicht sicher gestaltet. Permanent versu-
chen alle Verkehrsteilnehmer gleichzeitig 
aus verschiedenen Richtungen die Straße 
zu passieren.

Maßnahmenvorschlag:

Um eine übersichtliche und besser orga-
nisierte Verkehrssituation herzustellen, 
sollten die Einmündungen der Liebigstra-
ße und Linnéstraße in östlicher Richtung 
deutlicher voneinander getrennt und 
schmaler werden. Dies kann durch groß-
zügige Gehwegvorstreckungen erreicht 
werden. Der dabei entstehende platzartige 
Bereich könnte ein neues Tor in den Frie-
denspark herstellen, welches dringend 
notwendig ist, um die Sichtbarkeit und 
Zugänglichkeit dieses grünen und ruhigen 
Gebiets zu verbessern.

Um die Querungs- und Abbiegesituation 
auf der Johannisalle zusätzlich zu quali-
fizieren, sollte eine weitere Mittelinsel im 

verKehrssichere UMgestaLtUng des 
KnOten JOhannisaLLee / Liebigstraße 

Nr. 21
F

ö
rd

e
ru

n
g

 F
u

ß
ve

rk
e

h
r

Fußgänger, Radfahrer und Kraftfahrzeuge versuchen 
oft gleichzeitig aus mehreren Richtungen zu queren

nördlichen Bereich der Kreuzung 
eingerichtet werden, die durch eine 
Markierung mit der bestehenden 
(südlichen) Mittelinsel verbunden 
wird. Diese kann sowohl das Que-
ren, als auch Abbiegen für Auto- und 
Radfahrer verbessern.

Umsetzungsstand/ -chancen:

Die Umgestaltung muss als Gemein-
schaftsprojekt des Amts für Stadt-
grün und Gewässer und des  Ver-
kehrs- und Tiefbauamts organisiert 
werden. Derzeit sind dafür noch kei-
ne Kapazitäten eingestellt.

Die Umsetzungschancen der Maß-
nahme könnten sich durch ein 
„Stadtplatz-Programm“ deutlich er-
höhen (vgl. Maßnahmen 16-18).

KOstengünstig
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Karte

visualisierung

neu
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or 
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ark Maßnahme nur schwer umsetzbar

Umsetzungschancen vorhanden

sehr hohe Umsetzungschancen

Maßnahme umgesetzt, bzw. erledigt
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Ansprechpartner: Tino Supplies
Kontakt: 0341/3065-171, machsleiser@oekoloewe.de, 
www.machsleiser.de

Problem/ idee:

Das Universitätsklinikum ist mit Bus (Linie 
60/ Liebigstraße), Straßenbahnen (Linie 
2 und 16/ Bayrischer Bahnhof, Johanni-
sallee) und S-Bahn (Linie 1-6/ Bayrischer 
Bahnhof) sehr gut an den ÖPNV angebun-
den. Jedoch sind von den Haltestellen aus 
oft weite zusätzliche Wege notwendig, um 
den genauen Zielort innerhalb des weit-
läufigen Areals zu erreichen. Insbeson-
dere für Alte und Kranke, die nicht gut 
zu Fuß sind, stellt dies die entscheidende 
Hürde dar, das Klinikum mit dem ÖPNV 
zu erreichen.

Maßnahmenvorschlag:

Eine Ringbuslinie mit Minibussen, wel-
che das Klinikgelände im Uhrzeigersinn 
umkreist und durchzieht, würde eine ent-
scheidende Lückenschließung zwischen 
den vorhandenen Haltestellen des ÖPNV 
und den Zielorten innerhalb des Areals 
darstellen. Profitieren würden davon tau-
sende Patientien, Besucher und Mitarbei-
ter. Um das lärmsensible Klinikum nicht 
mit zusätzlichem Verkehrslärm zu belas-
ten, ist hierfür ein geräuscharmer E-Bus 
zu empfehlen. Auch die Anbindung zu 

eLeKtrO-ringbbUs dUrch das 
UniversitätsKLiniKUM 
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den Haltestellen auf der Prager Stra-
ße kann mit dem Ringbus verbessert 
werden (siehe auch Maßnahme Nr. 
20).

Umsetzungsstand/ -chancen:

Das Projektteam stellte den Kontakt 
zwischen dem Amt für Umweltschutz 
und dem Universitätsklinikum her, 
mit dem Ziel, den Ringbus als Maß-
nahme in den „Green City Master-
plan“ mit aufzunehmen. Dieser Ver-
such blieb erfolglos. Da zudem nun 
die LVB an anderer Stelle zusammen 
mit dem BMW-Werk autonome Bus-
se im Norden von Leipzig zwischen 
Werk und Neuer Messe testet und 
die Finanzierung der Maßnahme das 
Klinikum übernehmen müsste, ist 
eine Umsetzung unwahrscheinlich.

KOstengünstig

schneLL
 
vieLseitig

variante  1

variante 2

Maßnahme nur schwer umsetzbar

Umsetzungschancen vorhanden

sehr hohe Umsetzungschancen

Maßnahme umgesetzt, bzw. erledigt



Mach‘s Leiser
Mitwirken bei der Lärmaktionsplanung in Leipzig
Ansprechpartner: Tino Supplies
Kontakt: 0341/3065-171, machsleiser@oekoloewe.de, 
www.machsleiser.de

Problem/ idee:

Das Universitätsklinikum zieht täglich 
tausende Patienten, Besucher und Mitar-
beiter an. Neben der Klinik selbst sind es 
auch die Institutsstandorte (Anatomie, 
Biologie, Chemie, Geographie, Patholo-
gie) und die Mensa der Universität Leip-
zig, die zusätzlich sehr viele Studenten 
anziehen. An für diese Menschen nutzba-
re Leihräder und andere Mobilitätsformen 
des Umweltverbundes mangelt es im ge-
samten Areal. Wie man im Luftbild links 
sehen kann, sind die nächsten Mobilitäts-
stationen, wie auch Fahrradleihstationen 
von nextbike, zum Klinikum recht weit 
entfernt.

Maßnahmenvorschlag:

Die Errichtung von Fahrradleihstationen  
bzw. Mobilitätsstationen im/ am Klinika-
real sind empfehlenswert. Mobilitätssta-
tionen würden eine Integration von Bus 
und Bahn mit Bike- und Carsharing er-
möglichen.

fahrradverLeihstatiOnen 
aM KLiniKcaMPUs
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Umsetzungsstand/ -chancen:

Durch die geringe Flächenverfügbar-
keit auf dem Klinkgelände/ der Lie-
bigstraße, wird empfohlen sich auf 
bikesharing zu beschränken. Das 
Uniklinikum selbst sieht den größ-
ten Bedarf auch bei Leihrädern. Das 
Projektteam hat daher Kontakt mit 
nextbike aufgenommen. Durch Um-
strukturierung hin zu einem stärke-
ren freefloating System wird gewähr-
leistet, dass laufend Leihfahrräder 
am Klinikcampus vorhanden sind. 
Eine mehrmalige Abfrage der Rad-
verfügbarkeit konnte das bestätigen.

KOstengünstig

schneLL
 
vieLseitig

 

Liebigstraße ist bereits hoch von Radfahrenden 
frequentiert

Vorbild: Kleine Mobilitätsstation mit Leihrädern in 
Schleußig

1

Luftbild - stationen im bestand

1
Uniklinikum

Maßnahme nur schwer umsetzbar

Umsetzungschancen vorhanden

sehr hohe Umsetzungschancen

Maßnahme umgesetzt, bzw. erledigt



Mach‘s Leiser
Mitwirken bei der Lärmaktionsplanung in Leipzig
Ansprechpartner: Tino Supplies
Kontakt: 0341/3065-171, machsleiser@oekoloewe.de, 
www.machsleiser.de

Problem/ idee:

Die Ostvorstadt ist aufgrund ihrer Zentrums-
nähe sehr gut durch eine Vielzahl von Bus- 
und Straßenbahnlinien mit hoher Taktung 
erschlossen. Jedoch konzentrieren sich die 
Verbindungen auf die großen ins Zentrum 
führenden Achsen, wie Dresdner Straße, 
Prager Straße, Rosa-Luxemburg-Straße oder 
Straße des 18. Oktober. Zwischen diesen 
Achsen entstehen große Innenbereiche, die 
schlecht erschlossen sind, wodurch weite 
Wege bis zur nächsten Haltestelle notwendig 
werden, die gerade alten Menschen kaum 
zumutbar sind. 

Maßnahmenvorschlag:

In den Bürgerworkshops gab es zwar den 
Wunsch einer besseren Tangentialverbin-
dung per Bus, aber keine klare Haltung bzgl. 
der Linienführung. Es sollte geprüft werden, 
inwieweit eine ergänzende tangentiale Bus-
linie dabei helfen kann, die Innenbereiche 
des Grafischen Viertels und des Seeburg-
viertels an den ÖPNV anzubinden. Eine 
solche Nord-Süd-Verbindung würde zudem 
einen Lückenschluss darstellen, um nicht 
immer zunächst zum Hauptbahnhof fahren 
zu müssen, wenn man nach Süden oder 

tangentiaLe bUsLinie für innenbereiche 
der OstvOrstadt
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Norden möchte. Folgende Varianten 
stellen eine Orientierung dar, anhand 
derer eine genaue Routenführung ge-
prüft werden könnte:

1.) Aktivierung der B2 / des Gerichts-
wegs als Nord-Süd-Achse

2.) Ein durch die Quartiere führender 
Kleinbus

3.) Täubchenweg als weitere, das An-
gebot verdichtende Ost-West-Achse.

Umsetzungsstand/ -chancen:

Tangentiale Busverbindungen wurden 
seitens des Ökolöwen in Form eines 
neuen Busnetz 2020 bei der Fortschrei-
bung Nahverkehrsplan vorgeschlagen. 
Derzeit kann noch keine geeignete Li-
nienführung in der Ostvorstadt identi-
fiziert werden. In naher Zukunft ist also 
nicht mit einer Umsetzung zu rechnen.

KOstengünstig

schneLL
 
vieLseitig

Karte - schematische darstellung 
weiterer Linien des öPnv

nord-süd-achse 
gerichtsweg

Quartiersbus

achse täub-
chenweg

schlecht 
erschlossene 
innenbereiche

Maßnahme nur schwer umsetzbar

Umsetzungschancen vorhanden

sehr hohe Umsetzungschancen

Maßnahme umgesetzt, bzw. erledigt
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Kontakt: 0341/3065-171, machsleiser@oekoloewe.de, 
www.machsleiser.de

Problem/ idee:

Große Streckenabschnitte des östlichen 
Promenadenrings sind als seperater Gleis-
körper geführt. In diesen Bereichen gibt 
es die Möglichkeit, anstatt des gegenwär-
tig vorhandenen Schotterbetts ein Ra-
sengleisbett zu verlegen. Neben der Min-
derung der Schallreflektion um 5-7 Dezibel 
verbessern begrünte Schienenzwischen-
räume im Gleiskörper auch die Luftquali-
tät und das Stadtbild. 

Der Promenadenring sowie die Prager 
Straße sind zwei der belärmtesten Stellen 
in Leipzig und bedürfen damit besonde-
rer Aufmerksamkeit und Anstrengung für 
eine Verbesserung der Lärmsituation.

Maßnahmenvorschlag:

In den Streckenabschnitten Roßplatz bis 
Augustusplatz und Augustusplatz bis 
Wintergartenstraße sollte das Schotterbett 
durch Rasengleise ersetzt werden. Damit 
würde fortgesetzt, was in der Grünewald-
straße bereits begonnen hat. Das Gleiche 
gilt für den Abschnitt Windmühlenstra-

rasengLeise für die OstvOrstadt
Nr. 25
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ße. Ebenso sollte das vorhandene 
Rasengleis in der Prager Straße gen 
Süden fortgesetzt werden.

Umsetzungsstand/ -chancen:

Die Maßnahme wurde der LVB über-
mittelt. Die Rasengleise sind jedoch 
nach derzeitigem Stand im Zeitraum 
bis 2024 nicht vorgesehen.

KOstengünstig

schneLL
 
vieLseitigSchotterbett am Georgiring Vorbild: Rasengleis in der Prager Straße1

1

Karte

2

bestehende rasengleise

zu ergänzende rasengleise

2

Maßnahme nur schwer umsetzbar

Umsetzungschancen vorhanden

sehr hohe Umsetzungschancen

Maßnahme umgesetzt, bzw. erledigt
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Problem/ idee:

Anwohner der Rosa-Luxemburg-Straße 
klagen über unverhältnismäßig starke Er-
schütterungen und Lärmemissionen der 
Straßenbahnen. So werde insbesondere 
im Bereich zwischen der Einmündung 
Hans-Poeche-Straße und Haltestelle Fried-
rich-List-Platz zu schnell gefahren. In Ver-
bindung mit dem schlechten Zustand der 
Gleise ist die Schallemission sehr hoch.

Maßnahmenvorschlag:

Noch bevor der Umbau der Rosa-Luxem-
burg-Straße samt Sanierung der Gleise in 
2020 angegangen wird, soll eine Verbes-
serung der Lärmsituation erzielt werden. 
Eine sofortige Geschwindigkeitsreduktion 
auf 30km/h ist zwischen der Haltestelle 
Hofmeisterstraße und Haltestelle Fried-
rich-List-Platz einzurichten. Die Fahrer 
sollten in Schulungen für das Problem 
sensibilisiert werden.

teMPO-30 für straßenbahn aUf rOsa-
LUxeMbUrg-straße bis UMbaU
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Umsetzungsstand/ -chancen:

Eine temporäre Anordnung von 
Tempo-30 bis zum Beginn der Bau-
maßnahme wird so nicht umgesetzt.  
Einer Fahrerschulung wurde jedoch 
zugestimmt. 

KOstengünstig
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Karte

2

2

Maßnahme nur schwer umsetzbar

Umsetzungschancen vorhanden

sehr hohe Umsetzungschancen

Maßnahme umgesetzt, bzw. erledigt
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Problem/ idee:

Die Ostvorstadt wird von vielen Auswärti-
gen zum Parken genutzt, die in das Stadt-
zentrum wollen. Darüber hinaus verur-
sachen die zahlreichen Arbeitgeber hohe 
Pendlerströme in das Gebiet mit entspre-
chend hohem Parkdruck. In der Konse-
quenz sind wiederum Anwohnende mit 
einer belastenden Parkraumsituation kon-
frontiert. Der damit einhergehende Park-
suchverkehr stellt eine Lärmbelastung für 
die Anwohnenden dar. Besonders ist auch 
das Umfeld des Universitätsklinikums von 
dieser Situation betroffen. 

Maßnahmenvorschlag:

Die vielen Parkhäuser im Gebiet bieten 
genug Parkraum für Bewohner und Arbeit-
nehmer. Jedoch führt eine in weiten Teilen 
fehlende Parkraumbewirtschaftung dazu, 
dass die kostenpflichtigen Parkhäuser ge-
mieden werden und versucht wird, kosten-
frei im öffentlichen Raum zu parken. Eine 
vollständige Parkraumbewirtschaftung in-
nerhalb des Projektgebiets – wie im STEP 
Verkehr und Öffentlicher Raum bereits 
festgehalten – kann hier zu einer Verbesse-

ParKraUMbewirtschaftUng in der 
gesaMten OstvOrstadt

Nr. 27
R

u
h

e
n

d
e

r 
V

e
rk

e
h

r

rung der Gesamtsituation beitragen. 
In den bereits bewirtschafteten Be-
reichen fehlen Anwohnerbevorrech-
tigungen. Die Erteilung von Parkaus-
weisen für Anwohnende würde diese 
nicht zu stark belasten. Die Arbeitge-
ber sollten zusätzliche Maßnahmen 
ergreifen, die Mobilität ihrer Arbeit-
nehmer zu verbessern und damit öf-
fentliche Parkräume zu schonen (sie-
he Maßnahme Nr. 28).

Umsetzungsstand/ -chancen:

Die Umsetzung einer Parkraumbe-
wirtschaftung im Graphischen Viertel 
ist laut Verkehrs- und Tiefbauamt für 
2020/21 terminiert. Aufgrund fehlen-
der Kapazitäten wird eine Realisie-
rung vor 2026 jedoch als unrealistisch 
erachtet. Eine politische Initiative 
könnte den Vorgang beschleunigen. 

KOstengünstig
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Bereits vorhandene Parkraumbewirtschaftung in der 
Schützenstraße ohne Anwohnerbevorrechtigung

Autos parken regelwidrig und kostenfrei im Kreu-
zungsbereich der Stephanstraße / Seeburgstraße

1 2

1

2

Karte

Vorhandene Parkraumbewirtschaftung ohne Anwoh-

nerbevorrechtigung in Sternwartenstraße
4

Parkhaus in Sternwartenstraße  bietet Dauerpark-
plätze an

3

34

Maßnahme nur schwer umsetzbar

Umsetzungschancen vorhanden

sehr hohe Umsetzungschancen

Maßnahme umgesetzt, bzw. erledigt
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Problem/ idee:

Die Ostvorstadt ist durch eine besonders 
hohe Arbeitsplatzdichte gekennzeichnet. 
Daher spielen die ansässigen Unternehmen 
und Institutionen eine große Rolle inner-
halb der Verkehrssituation im Projektgebiet. 
Gerade die großen Arbeitgeber, wie das Uni-
versitätsklinikum (siehe auch Maßnahme 
Nr. 22), die LVB, die KWL, die beiden Max-
Planck-Institute uvm., haben große Potenti-
ale, durch ein optimiertes betriebliches Mo-
bilitätsmanagement Verkehrsprobleme im 
Umfeld zu verbessern. Die zahlreichen Ho-
tels in der Ostvorstadt können neben ihren 
Angestellten auch ihren Besuchern Anreize 
zur Nutzung leiser und umweltfreundlicher 
Verkehrsarten bieten. 

Maßnahmenvorschlag:

Für Betriebe gibt es eine Vielzahl von Mög-
lichkeiten, ihren Angestellten Alternativen 
zur Anfahrt mit dem eigenen PKW und für 
Dienstfahrten bereitzustellen. Stellschrau-
ben, an denen über eine Vielzahl kleiner 
und großer Maßnahmen gedreht werden 
kann, sind z.B.:

•	 Anreize zum Fahrradfahren (Abstellan-

MObiLitätsManageMent Mit vieLen 
teiLMaßnahMen für UnternehMen
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lagen, Umkleiden, Dienstfahrrä-
der)

•	 Job-Tickets für den ÖPNV

•	 Carsharing, E-Mobilität, Fahrge-
meinschaften organisieren.

Zertifikate (z.B. „Fahrradfreundlicher 
Arbeitgeber“ des ADFC) können An-
reize für Unternehmen darstellen, der-
artige Maßnahmen einzuleiten.

Umsetzungsstand/ -chancen:

Auf Voranfragen an Unternehmen im 
Projektgebiet seitens des Projektteams 
wurde nicht reagiert. Eine Umsetzung 
der Maßnahme könnte aus den Pro-
jekterfahrungen heraus ausschließlich 
durch die Einrichtung einer offiziellen 
Stabsstelle Mobilitätsmanagement in-
nerhalb der Stadtverwaltung vorange-
bracht werden. 

KOstengünstig

schneLL
 
vieLseitig

Radabstellanlage  eines Arbeitgebers in der Johannis-

gasse

Mangelhafte Abstellsituation für Fahrräder in der 

Schützenstraße

1 2

große arbeitgeber und hotels 
in der Ostvorstadt

1

2

Karte

Maßnahme nur schwer umsetzbar

Umsetzungschancen vorhanden

sehr hohe Umsetzungschancen

Maßnahme umgesetzt, bzw. erledigt



 

Mach‘s Leiser
Mitwirken bei der Lärmaktionsplanung in Leipzig
Ansprechpartner: Tino Supplies
Kontakt: 0341/3065-171, machsleiser@oekoloewe.de, 
www.machsleiser.de

Problem/ idee:

Die offene Bebauung mit seinen Punkt-
gebäuden am Gerichtsweg bietet wenig 
Schutz gegenüber dem Verkehrslärm der 
Hauptstraße. Im Gegensatz zu Blockrand-
bebauung mit geschlossenen Raumkan-
ten hat der Lärm hier die Möglichkeit, tief 
in das Wohnquartier zu schallen.

Maßnahmenvorschlag:

Eine den Gerichtsweg begleitende 
Blockrandbebauung würde einen effekti-
ven Lärmschutz für das dahinter liegende 
Wohngebiet darstellen. Ein solches Ge-
bäude müsste mit entsprechend hohen 
Schallschutzstandards versehen werden 
und qualifizierte Grundrisse verwenden. 
Diese Maßnahme schafft neuen innerstäd-
tischen Wohnraum, welcher in Leipzig 
dringend benötigt wird. 

bLOcKrandbebaUUng für Leise 
innenbereiche aM gerichtsweg
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Umsetzungsstand/ -chancen:

Auch im Projektbeirat wird eine 
Nachverdichtung an lauten Haupt-
straßen als sinnvoll erachtet. Diese 
sollte möglichst immer über nutzba-
re Gebäude geschehen anstatt über 
Schallschutzwände. Jedoch ist dies 
an dieser Stelle in der Form nicht 
möglich, da es einen gefestigten (of-
fenen) Städtebau gibt, der schwierig 
nachzuverdichten ist. Ein solches 
Bauvorhaben sei nicht als §34-BauGB-
Maßnahme möglich.

Die Idee wird somit an dieser konkre-
ten Stelle vorerst nicht weiterverfolgt. 
Im weiteren Verlauf des Gerichts-
weges wird aber eine geschlossene 
Blockrandbebauung angestrebt.

KOstengünstig

schneLL
 
vieLseitigDas Wohngebiet zwischen Dresdner Straße und 

Täubchenweg ist sehr stark durch den Gerichtsweg 
belärmt

Vorbild: Schmales, die Hauptstraße begleitendes Gebäu-
de  schirmt das dahinter liegende Wohngebiet vor Lärm 
ab (Frankfurt am Main, Speicherstraße)

1

1

Karte Lärmkarte

Quelle: Amt für Umweltschutz, Stadt Leipzig

Quelle: Deutsches Architektur-Forum

Maßnahme nur schwer umsetzbar

Umsetzungschancen vorhanden

sehr hohe Umsetzungschancen

Maßnahme umgesetzt, bzw. erledigt



 

Mach‘s Leiser
Mitwirken bei der Lärmaktionsplanung in Leipzig
Ansprechpartner: Tino Supplies
Kontakt: 0341/3065-171, machsleiser@oekoloewe.de, 
www.machsleiser.de

Problem/ idee:

Das Eckgebäude Rosa-Luxemburg-Straße 
/ Hans-Poeche-Straße ist einsturzgefähr-
det und der Eigentümer zieht sein Sanie-
rungsvorhaben zurück. Ein Abriss und 
damit eine Öffnung der gründerzeitlichen 
Blockrandbebauung würde zu einer star-
ken Belärmung des Innenhofs führen. 
Darüber hinaus ginge eine wichtige städ-
tebauliche Struktur verloren.

Maßnahmenvorschlag:

Das Gebäude Rosa-Luxemburg-Straße  13 
soll an die dezernats- und ämterübergrei-
fende „Arbeitsgemeinschaft Verwahrlos-
te Immobilien“ vermittelt werden. Diese 
kann den Eigentümer unterstützen, das 
Gebäude zu halten und bestenfalls zu sa-
nieren. 

Der Erhalt von Blockrandstrukturen sollte 
in der gesamten Ostvorstadt vorrangige 
Bedeutung haben.

bLOcKränder haLten 
Nr. 30
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Umsetzungsstand/ -chancen:

Das Projektteam hat das Gebäude 
der „Arbeitsgemeinschaft Verwahr-
loste Immobilien“ gemeldet. Diese 
beobachten nun das Gebäude und 
bewahren es vor einem Abriss.

KOstengünstig

schneLL
 
vieLseitig

Baufälliges Eckgebäude einer Blockrandbebauung in der Rosa-Luxemburg-Straße1

1

Karte

Maßnahme nur schwer umsetzbar

Umsetzungschancen vorhanden

sehr hohe Umsetzungschancen

Maßnahme umgesetzt, bzw. erledigt



Straßenschäden in der Nürnberger Straße

Mach‘s Leiser
Mitwirken bei der Lärmaktionsplanung in Leipzig
Ansprechpartner: Tino Supplies
Kontakt: 0341/3065-171, machsleiser@oekoloewe.de, 
www.machsleiser.de

Problem/ idee:

Die Nürnberger Straße ist im Kreuzungs-
bereich des Bayerischen Bahnhofs bis 
zur Brüderstraße in einem schlechten 
Zustand. Straßenschäden in Kombinati-
on mit Pflastersteinen und beschädigten 
Asphaltdecken bedeuten eine hohe Lär-
memission in einem stark befahrenen 
Bereich. Das anliegende, lärmsensible 
Universitätsklinikum bedarf eines beson-
deren Schutzes vor Lärm.

Maßnahmenvorschlag:

Es gibt eine abgestimmte Ausbauplanung 
für diesen Bereich (Bayerischer Bahnhof 
/ Windmühlenstraße und Umfeld). Die 
Umgestaltung ist aber nach derzeitigem 
Stand wegen fehlender Haushaltsmittel 
erst nach 2025 möglich. Daher sollte eine 
Einfachsanierung des Straßenbelags nach 
Vorbild der Windmühlenstraße (zwischen 
Bayerischen Bahnhof und Roßplatz) in 
der Nürnberger Straße (zwischen Baye-
rischen Bahnhof und Brüderstraße) als 
Übergangslösung erfolgen. 

einfachsanierUng straßenbeLag 
nürnberger straße nördLich bayerischer 
bahnhOf
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Umsetzungsstand/ -chancen:

Das Verkehrs- und Tiefbauamt sieht 
für den Abschnitt einen grundhaften 
Ausbau der Straße erforderlich, der 
für den Bayrischen Platz ab 2025 wei-
ter geprüft wird. 

KOstengünstig

schneLL
 
vieLseitig1

1

Karte

Vorbild: Einfachsanierung in der Windmühlenstraße

2

2

Maßnahme nur schwer umsetzbar

Umsetzungschancen vorhanden

sehr hohe Umsetzungschancen

Maßnahme umgesetzt, bzw. erledigt



Mach‘s Leiser
Mitwirken bei der Lärmaktionsplanung in Leipzig
Ansprechpartner: Tino Supplies
Kontakt: 0341/3065-171, machsleiser@oekoloewe.de, 
www.machsleiser.de

Problem/ idee:

Die Nebenstraßen in einigen Teilen der 
Ostvorstadt (vor allem im Seeburgviertel) 
sind in schlechtem Zustand. Besonders 
die Talstraße 1  und Teile der Seeburg- 
und Brüderstraße sind durch schadhafte 
Beläge oder Pflaster gekennzeichnet, die 
eine entsprechend hohe Lärmemission 
nach sich ziehen. Dies gilt auch für die 
Turnerstraße, Sternwartenstraße, Czer-
maks Garten und Spohrstraße.

Maßnahmenvorschlag:

Die beschädigten bzw. gepflasterten Stra-
ßenabschnitte können schnell und kos-
tengünstig saniert werden, in dem eine 
Asphaltierung im Fahrbereich vorgenom-
men wird. Die Seitenbereiche der Straße, 
die fast ausschließlich als Parkfläche ge-
nutzt werden, können ausgespart werden. 
Vorbilder für eine derartige Verbesserung 
des Straßenbelags im Fahrbereich in Leip-
zig sind die Holbeinstraße 2  und die Leib-
nizstraße.

einfach-asPhaLtierUng des fahrbereichs 
in nebenstraßen der OstvOrstadt
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Umsetzungsstand/ -chancen:

Das Verkehrs- und Tiefbauamt sieht 
für die Abschnitte einen grundhaf-
ten Ausbau der Straßen erforderlich. 
Einfachsanierungen des Straßenbe-
lags seien aus verschiedenen Grün-
den nicht zielführend.

Zumindest bei den Nebenstraßen 
im Quartier bleibt diese Haltung im 
Projektbeirat strittig. Der Sanierung 
des Straßenbelags in diesen Straßen 
sollte im Rahmen der Radverkehrs-
konzeption weiter nachgegangen 
werden bzw. im Rahmen von Umlei-
tungsmaßnahmen oder als Hucke-
pack-Maßnahme umgesetzt werden.

KOstengünstig

schneLL
 
vieLseitig

1

Karte

Vorbild: In der Holbeinstraße in Schleußig hat eine 
einfache Asphaltierung der Fahrbahn kostengünstig 
zu Verbesserungen der Lärmbeslastung beigetragen

2Der Straßenbelag in der Talstraße ist in einem 
besonders schlechten Zustand

1

Maßnahme nur schwer umsetzbar

Umsetzungschancen vorhanden

sehr hohe Umsetzungschancen

Maßnahme umgesetzt, bzw. erledigt



Projektträger:

Ökolöwe - Umweltbund Leipzig e.V.
Haus der Demokratie 
Bernhard-Göring-Str. 152
04277 Leipzig
machsleiser@oekoloewe.de
www.ökolöwe.de

fachliche begleitung und Moderation:

StadtLabor
Tröger+Mothes GbR
Hinrichsenstraße 3
04105 Leipzig
kontakt@stadtlabor.de

Quellen:

Kartengrundlagen:
Open Street Map - Veröffentlicht unter CC-BY-SA 2.0

Luftbilder:
stadtplan.leipzig.de - Stadt Leipzig (Stand 2017)

Lärmkarte:
Stadt Leipzig, Amt für Umweltschutz

Fotos:
(wenn nicht anders am Bild gekennzeichnet) StadtLabor, Tröger+Mothes GbR

Projektfinanzierung durch:

Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit

und

Umweltbundesamt

 

QUeLLen | iMPressUM

StadtLabor
Stadt-/ Regional-/ Verkehrsplanung

Gefördert durch:


